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Haucourt geſtürmt
540 Franzoſen gefangen

Neuer verheerender Zeppelinangriff auf England
Die Kanzlerrede

Die Einheitlichkeit die die Kriegführung der Mittel
mächte von Beginn des großen Ringens um ihre ſtaatliche
Exiſtenz vor ihren Gegnern voraus hatte ſpiegelt ſich auchin der geſtrigen großen Rede des deutſchen Reichskanzlers

über die Kriegserfolge und die Friedensziele wider
Das Bild der militäriſchen Lage das er vor den Ver

tretern des deutſchen Volkes entrollen konnte war das Re
ſultat der feſten Geſchloſſenheit mit der Deutſchland und
ſeine Bundesgenoſſen in dieſem Kriege zuſammenſtehen
Ein jedes der im Vierbunde vereinten Völ
ker hat Anteil an dieſem Erfolge und ſie alle
dürfen ſtolz ſein auf das im Kampfe gegen einen ſeiner
Zahl nach übermächtigen Feind Errungene Die Mühen
und Entbehrungen die ungeheuren Opfer an Blut und Gut
unter denen dieſer Kampf geführt iſt haben nur das Gefühl
der Zuſammengehörigkeit bei ihnen gefeſtigt Der
treuen Kriegskameradſchaft muß und wirdeine Arbeits gemeinſchaft des Friedens
folgen im Dienſte der wirtſchaftlichen und
kulturellen Wohlfahrt der immer feſter
verbündeten Völker ſagt der Kanzler Und wenn
der leitende Staatsmann Deutſchlands das vor der Oeffent
lichkeit ausſpricht dann wiſſen wir daß er damit dem ge
meinſamen Willen nicht nur der verbündeten Staa
ten ſondern auch der verbündeten Völker Ausdruck
gibt Das iſt eines der vornehmſten und größten
Friedensziele Deutſchlands und ſeiner Ver
bündeten und es wird erreicht werden nicht durch Druck
und Zwang wie ihn England auf ſeine Bundesgenoſſen
und die neutralen Staaten auszuüben verſucht um ſich ein
Handelsmonopol zu ſichern und damit die Verluſte des
Krieges wieder einzubringen ſondern durch freie Entſchlie
ßung der beteiligten Völker

Wie wohlwollend ſticht dieſes wirtſchaftliche Ziel
Deutſchlands dem ſeine Gegner das Streben nach
einer Weltdiktatur nachſagen von den Beſtre
bungen Englands und ſeiner Genoſſen ab die Deutſchland
und ſeinen Verbündeten die wirtſchaftliche Vernich
t ung androhen und die den Neutralen nach dem Friedens
ſchluß eine Wirtſchaftspolitik aufzwingen möchten wie ſie
ſchon jetzt ſie ihnen mit brutalem Zwang zumuten Wer in
neutralem Lande ſich noch den ungetrübten Blick bewahren
konnte wird aus der kurzen wahrheitsgetreuen Darſtellung
der heutigen Zuſtände entnehmen können was den kleinen
neutralen Staaten von der Gewaltpolitik der Entente
drohte wenn ſie ihre Kriegsziele zu verwirklichen vermöchte
Portugal Griechenland Holland und die ſkandinaviſchen
Staaten ſind wie die Schweiz lebendige Zeugen dieſer Ge
waltpolitik Ja ſelbſt die Vereinigten Staaten müſſen
ſo empfindlich ſie ſich ſonſt gegen eine Verletzung ihrer ver
meintlichen und wirklichen Rechte zeigen den engliſchen
Terrorismus der in der amerikaniſchen Note vom 5 No
vember 1915 treffend gekennzeichnet iſt ſchweigend ein
ſtecken dürfen nicht einmal humanitäre Abſichten verwirk
lichen die die militäriſchen Erfolge nach keiner Richtung
hin beeinfluſſen können

Zum Glück für die neutralen Staaten wird England
ſein wirtſchaftliches Kriegsziel nicht verwirklichen können
weil ihm und ſeinen Bundesgenoſſen der militäriſche Er
folg fehlt Deutſchlands Friedensziel auf handelspolitiſchem
Gebiet aber kann die wirtſchaftliche Kraft des Vierbundes
ſtärken ohne die Bewegungsfreiheit der Neutralen einzu
engen und ohne die wirtſchaftliche Exiſtenzmöglichkeit ſeiner
Gegner zu vernichten

Notwendig allerdings iſt es daß Deutſchland Garan
tien dafür fordert daß das deutſche Reich
und ſeine Verbündeten militäriſch und
wirtſchaftlich gegen jeden hinterliſtigen
Ueberfall geſichert ſind Rußland hat die Fremd
völker an ſeinen Grenzen unterjocht und ihre Jntelligenz
und Kraft benützt um ſie zum Sturmbock gegen die Mittel
mächte und ihre Bundesgenoſſen zu brauchen und hat dann
nach den ſchweren Niederlagen rückſichtslos durch Brand und
Verwüſtung deren Arbeit vernichtet Damit hat ſich Ruß
land jeden Rechts und Anſpruchs auf das Land be
geben das zwiſchen der baltiſchen See und den wolhyni
ſchen Sümpfen liegt Der Kanzler hat erklärt daß die Be
freiten mögen es nun Polen Balten Litauer oder Letten
ſein nicht wieder der Herrſchaft des reaktionären Ruß
lands ausgeliefert werden ſollen Und im Jntereſſe
der militäriſchen Sicherheit Deutſchlands und
ſeiner Bundesgenoſſen im Jntereſſe der befreiten
Völker ſelbſt und mit Rückſicht auf den Zuwachs an
wirtſchaftlicher Kraft der durch die Entwicklung
des natürlichen Reichtums dieſer Länder den gemeinſamen
wirtſchaftlichen und kulturellen Zielen erwachſen muß wird
das ganze deutſche Volk ſich mit dieſer Forderung
einverſtanden erklären Ueber die ſtaatsrechtliche

WTB Berlin 6 April Marineluftſchiffe hahen in
der Nacht vom 5 zum 6 April ein großes Eiſenwerk bei
Whdtby mit Hochofen und ausgedehnten Anlagen zerſtört
nachdem vorher eine Batterie nördlich von Hull mit
Sprengbomben belegt und außer Gefecht geſetzt worden war

Ferner wurden die Fabrikanlagen von Leeds und Um
gebung ſowie eine Anzahl Bahnhöfe des Jnduſtriegebiets

angegriffen wobei eine gute Wirkung beobachtet wurde Die
Luftſchiffe wurden heftig beſchoſſen ſie ſind alle unbeſchädigt

gelandet
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Amtliche Meldung der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 6 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Weſtlich der Maas verlief der Tag zunächſt durch
das Vorbereitungsfeuer das wir auf die Gegend von Hau
court legten ſehr lebhaft Am Nachmittag war die Tätig
keit unſerer Jnfanterie rege Sie ſtürmte das Dorf Hau
court und einen ſtark ausgebauten franzöſiſchen Stütz
punkt öſtlich des Ortes Abgeſehen von ſehr erheblichen
blutigen Verluſten büßte der Feind 11 Offizkere 531
Mann an unverwundeten Gefangenen die zwei verſchie
denen Diviſionen angehören ein

Auf dem rechten Maasufer wurde ein erneuter
Angriffsverſuch der Franzoſen gegen die von uns im
Caillette Walde und nordweſtlich davon am 2 April ge
nommenen Stellungen ſchnell erſtigt

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Es hat ſich nichts von beſonderer Bedeutung ereignet

Oberſte Heeresleitung
T

Englands Pläne an Hollands Feſtigkeit
geſcheitert

Der engliſche Landungsplan vertagt
Stockholm 5 April Es beſteht kein Zweifel

darüber daß Holland um die Erlaubnis des
Durchzuges durch das ſeeländiſche Flandern
angegangen worden iſt heißt es in einem Privat
brief des Swenska Dagblattes der nicht aus Kreiſen der
Mittelmächte herrührt England wollte ſo heißt es weiter
die durch den Tubantiafall entſtandene Mißſtimmung be
nutzen Die Wachſamkeit der holländiſchen Regierung und
der deutliche Ton des Volkes ſeine Neutralität zu verteidi
gen hat in England ſtarke Mißſtimmung her
vorgerufen Die engliſche Regierung ſcheint ſich daher ent
ſchloſſen zu haben ſeinen Landungsplan zu ver
tagen Daß ſie einen ſolchen gehabt hat und daß er noch
exiſtiert unterliegt keinem Zweifel

Holland ruft ſeine Schiffe zurück
Der Secolo meldet aus Marſeille Die holländiſchen

Schiffe in den Auslandshäfen erhielten Befehl nach den
Heimathäfen zurückzukehren

Form in der die Neugeſtaltung ſich auf dieſem Gebiet voll
ziehen ſoll fagt der Kanzler nur daß die polniſche Frage
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn gemeinſam löſen wer
den Damit erklärt er laut und vernehmlich jedem der
es hören will daß der Streit darüber der ſich im Schooße
des Vierverbandes erhoben hatte ob die polniſche Frage
eine innere Angelegenheit Rußlands oder eine europäiſche
Frage iſt müßiges Gerede bleibt Nicht eine europäiſche
Konferenz und nicht der ruſſiſche Tſchinownik wird über Po
lens Zukunft entſcheiden ſondern die verbündeten Zentral
mächte Und in Polen weiß man daß man einer wohl
wollenden Behandlung nationaler Wünſche bei den Zentral
mächten ſicher ſein kann

Auch über Belgiens Zukunft iſt in den Friedenszielen
die der Kanzler geſtern aufſtellte ſtaatsrechtlich nicht end
gültig entſchieden Nur das was nötig iſt um

und Englands zu ſichern wird verlangt
Deutſchland vor einem Angriff Frankreichs

Amtliche Meldung des Admiralſtabs Noch liegt es vielleicht in der Hand Belgiens das ja
dem Londoner Vertrag über einen gemeinſamen Frieden
nicht beigetreten iſt ſich unter Darbietung ſicherer Garan
tien dafür daß es nicht fürder ein Vaſallenſtaat und Vor
werk der Weſtmächte ſein wird günſtige Bedingungen zu
ſichern Jeder Kriegsmonat aber der Deutſchland aufge
zwungen wird muß unſere Friedensbedingungen härter
machen denn darin hat der Kanzler das Gefühl des
Volkes voll getroffen und ousgeſchöpft für Deutſchland
nicht für ein fremdes Stück Land bluten und ſterben ſeine
Söhne Nicht aus Eigenſinn der ſinnloſen Starrköpfigkeit
der beſiegten Gegner zuliebe darf der Krieg verlängert die
Opfer des deutſchen Volkes vergrößert werden

Der Kanzler hat zweien der Gegner Deutſchlands mit
dieſen klar umriſſenen Forderungen gezeigt um welchen
Preis ſie Frieden haben können Daraus daß er nur Ruß
iand und Belgien erwähnt darf man wohl ſchließen daß
dieſe beiden Länder am Rande ihrer Kraftſind Für Friedensbedingungen den Weſtmächten gegen
über iſt die Zeit nach des Kanzlers Anſtcht noch nicht ge
kommen ſolange man in London Paris und Rom noch
Reden hält die von einer gänzlichen Verkennung der Lage
Zeugnis geben und die der Kanzler daher mit Recht über
ging oder wie Herrn Asquith ironiſch abtat

Wenn die harten Schläge des deutſchen Schwertes dieſe
Gegner einmal zu beſſerer Einſicht geführt haben werden
dann wird die Zeit gekommen ſein auch ihnen gegenüber
von Friedensbedingungen zu ſprechen Daß dieſes Ziel raſch
erreicht wird wünſchen mit dem deutſchen Volke auch ſeine
Verbündeten und der einende Geiſt der ſie führt wird un
auch die Erfüllung dieſes Wunſches von Millisnen bringen

England
Die engliſche Steuerſchraube

W IB London 5 April Unterhaus MoKenna
brachte den Stats haushalt ein und führte aus Um
die auf 1825 Millionen Pfund Sterling veranſchlagte
Jahresausgabe aufzubringen müſſen 1323 Millionen durch
Anleihe aufgenommen und 502 Millionen aus laufenden
Einnahmen eingebracht werden Die Steuererhöhungen
umfaſſen eine Einkommenſteuer die bis zu 5 Shilling auf
ein Pfund Sterling abgeſtuft iſt und 43 500 900 Pfund ein
bringen ſoll eine Luſtbarkeitsſteuer mit einem Ertrage von
5 Millionen eine Fahrkartenſteuer mit 3 Millionen einen
Zuſchlag auf die Zuckerſteuer von einem halben Penny auf
das Pfund mit einem Ertrage von 7 Millionen Pfund Ster
ling Zuſchläge von 41 Penny auf das Pfund Kakao und
von 3 Pence auf das Pfund Kaffee und Zichorie die
2 Millionen bringen ſollen eine Zündholzſteuer v 4 Pence
auf das Tauſend Streichhölzer die 2 Millionen Pfund
Sterling einbringen ſoll eine Steuer auf Mineralwaſſer
mit einem Ertrage von 2 Millionen eine Erhöhung der
Automobilſteuer im Betrag von 800 000 Pfund Sterling
und eine Erhöhung der Kriegsgewinnſteuer von 50 auf
60 Prozent

Moe Kenna führte weiter aus die neue Beſteuerung
werde für ſich allein 65 Milionen Pfund erbringen
Der Stand der nationalen Schuld werde am Ende des
Finanzjahres 1916,/1917 ſich auf 2460 Millionen Pfund be
laufen deren Verzinſung und Tilgung das ordentliche Bud
get mit 145 Millionen Pfund belaſten würde Die hierbei
nicht in Anrechnung gebrachten Aufwendungen für den
Krieg würden 338 Millionen Pfund betragen unter Ein
ſchluß von 145 Millionen für den Schuldendienſt und
20 Millionen für Penſionszahlungen Andererſeits ergeben
die dauernden Einnahmen mit Einſchluß von 86 Millionen
Pfund Ertrag aus der Kriegsgewinnſteuer eine Summe
von 423 Millionen Pfund ſo daß ein Ueberſchuß von
85 Millionen Pfund verbleibe Ueber 300 Millionen Pfund
würden jährlich aus den ſeit Beginn des Krieges geſchaffe
nen Steuern aufgebracht Moe Kenna ſchloß rend der
deutſche Schatzſekretär Dr Helfferich eine zweifelhafte
Zunahme des Steuereinkommens um 24 Millionen Pfund
ankündigt konnten wir mit Recht darauf hinweiſen daß
bei uns ſich weder auf dem Gebiete der Jnnenverwaltung

noch in Bezug auf die militäriſchen Erforderniſſe eiy
Mangel gezeigt hat

Der große Erfolg der Zeppelinangriffe
e B Rotterdam 5 April Silge Meldungen der

Preſſe welche der Zenſor nicht freigab enthielten Mit
teilung über 420 Getötete und Verlehte von denen viele in
Militärdienſten ſtanden Die Zahl der Brände r
ſionen war in der Umgebung Londons eine große Die D
und Arſenale ſind abgeſperrt damit niemand die Wirkung

der Lu feſtſtellen kann r t

e

S



S

S

3 r 8 2
e

a 5 2 20 Wa

See W W g
W

e
r

e

je Front

Die Kriegslage
Der Luftkrieg iſt jetzt ebenbürtig neben den Krieg zu

Lande und zu Waſſer getreten ſeitdem die Luftſchiffe und
die Flugzeuge ſich einem wirklich brauchbaren Kriegs
mittel entwickelt en Während die Luftſchiffe zu großen
gewiſſermaßen ſtrategiſchen Fahrten benutzt werden um
ihre Vomben weit hinter die Front gegen wichtige mili
täriſche Anlagen zu werfen und die feindlichen Verbin
dungslinien oder das Jnnere des feindlichen Landes emp
findlich zu treffen dienen die Flugzeuge mehr taktiſchen Un
ternehmungen und werden für die Zwecke der Aufklärung
und des Beobachtungsdienſtes verwendet Für die taktiſche
Verwendung der Kapvallerie in den Lüften gelten dieſelben
Grundfätze wie für die Reiterwaffe zur Erde Sie muß erſt
die feindliche Waffe geſchlagen zurückgeworfen oder ver
nichtet haben ehe ſie ihrer eigentlichen Aufklärungsaufgabe
gerecht werden kann So ſpielen ſich in der Luft zahlreiche
Kämpfe ab die von großer und entſcheidender Bedeutung
für die Fortführung des Kampfes ſind Es iſt wiederholt
in den amtlichen Berichten hervorgehoben worden daß die
deutſchen Flieger überall die Ueberlegenheit ſich erkämpft
und dauernd behauptet hätten Einen zahlenmäßigen Nach
weis dieſer Behauptung ergeben die tatſächlichen eingetre
tenen Verluſte die uns der letzte deutſche Heeresbericht über
mittelt hat Danach ſind während des Monats März 14
deutſche Flugzeuge verloren gegangen während der Gegner
deren 44 verloren hat davon ſind 25 feindliche Flugzeuge in
unſere Hand gefallen während der Abſturz der übrigen 19
einwandfrei feſtgeſtellt worden iſt Die Gegner haben alſo
allein während des letzten Monats 30 Flugzeuge mehr ver
loren als wir Da die Zahl der Flugzeuge und der aus
gebildeten Flieger und Beobachtungsoffiziere eine be
ſchränkte iſt und auch ihr Erſatz ſich nicht ſo ohne weiteres
ausführen läßt muß dieſer große feindliche Verluſt von
nachteiligen und dauernden Folgen für den ganzen Luft
krieg auf feindlicher Seite begleitet ſein Auch die Oeſter
reicher haben mit ihren Marineflugzeugen einen größeren
Flug unternommen der ſich gegen das an der italieniſchen
Oſtküſte gelegene Ancona gerichtet hat wo zahlreiche Be
feſtigungsanlagen und induſtrielle Etabliſſements be
worfen und ſchwer beſchädigt wurden Die Oeſterreicher
haben allerdings den Verluſt von zwei Fahrzeugen zu be
klagen deren Jnſaſſen aber ſämtlich gerettet werden konn
ten ſo daß das Endergebnis dieſes Zerſtörungsfluges als
durchaus gelungen betrachtet werden muß

Die Kämpfe vor Verdun werden in der bisherigen
Weiſe fortgeführt Zunächſt hat noch immer die Artillerie
das entſcheidende Wort zu ſprechen und ſucht durch ihre

Wirkung die feindlichen Anlagen zu zerſtören und ſturmreif
zu machen Gegen die von der deutſchen Jnfanterie in der
Gegend ſüdlich und ſüdweſtlich der Feſte Dougumont neu
gewonnenen Stellungen wurden von den Franzoſen heftige
Angriffe gerichtet die aber überall abgewieſen wurden Es
iſt den Franzoſen nirgends gelungen den Deutſchen einen
Teil ihrer Stellungen wieder zu entreißen Die anders
lautenden Berichte der franzöſiſchen Heeresleitung ent
ſprechen nicht den tatſächlichen Verhälrniſſen Auf der Oſt
front haben ſich keinerlei Ereigniſſe von Bedeutung zuge
tragen An der italieniſchen Front wo überall lebhaftes
Geſchützfeuer herrſchte ſind die öſterreichiſchungariſchen
Truppen im Adamallogebiet ſiegreich vorgedrungen und
haben einen Teil des Grenzkammes beſetzt Es iſt dies zwar
nur ein örtliches Anternehmen zeigt aber wiederum den
regen offenſiven Geiſt der in der verbündeten Armee
herrſcht

Vor Verdun
Petit Journal ſchreibt die

e e vor Verdun ſcheine für dieFranzoſen gefährlicher als die erſten Ane weil S größtenteils in jähen Vorſtößen beſtanden
a die Deutſchen die langi

Einkreiſung Verduns

Nichtamtlich G Muimesliche Stellungslinie

Friedrichstadt

M ä

ohne die härteſten Verluſte zu ſcheuen zur Gegen
offenſive zwiſchen Douaumont und Vaux
überzugehen um die frühere Frontlinien wiederherzuſtellen

Das Blatt bringt auch Aeußerungen die Cadorna zu
einem ſeiner Ratgeber über die italieniſchen Pläne machte
Cadorna werde danach die Mitwirkung Jtaliens
an der Weſtfront jederzeit verweigern aber
der Vierverband bereite in der nächſten Zeit eine Ex
pedition nach einem anderen Punkte vor wo
Jtalien vertragsmäßig mit helfen müſſſe

h

Jtalieniſcher Vormarſch gegen
Nordepirus

WTB Athen 5 April Havas Der Meſſager
Athenes erfährt aus Argyro Kaſtro daß die italieniſchen
Truppen gegen Nordepirus vorrücken

W B Athen 5 April Jnfolge des von der griechiſchen
Regierung erhobenen Einſpruchs befahl die bulgariſche
Regierung ihren Truppen ſich von der griechi
ſchen Grenze zurückzuziehen Die griechiſchen
Militärbehörden errichteten an der Weſtküſte von Paros
einen Leuchtturm deſſen Lichter 17 Seemeilen weit
ſichtbar ſind

Zwei engliſche Kaſernen in Salouiki zerſtört
Nach dem Tag meldet die ſchweizeriſche Tel Jnf

Veim letzten deutſchen Fliegerangriff auf Saloniki wurden
wie authentiſch feſtgeſtellt iſt zwei engliſche Kaſernen zer
ſtört Einzelheiten fehlen noch

W

Der türkiſche Heeresbericht
Türkiſcher Erfolg im Kaukafus Zwei ruſſiſche Schiffe

verſenkt

WTB Konſtantinopel 5 April Das Haupt
quartier teilt mit An der Jrakfront keine Verände
rungAn der Kaukafusfront fand ein Zuſammenſtoß
von Erkundungsabteilungen ſtatt

Ein feindlicher Kreuzer warf 100 Geſchoſſe gegen
die Küſte von Ebduindjik weſtlich von Negri erzielte
aber keine Wirkung Am 3 April beſchoß unſere Flotte mit
Erfolg die feindlichen Stellungen an der kaukaſſſchen
Grenze Die feindlichen Truppen wurden durch dieſen uner
warteten Angriff überraſcht verließen ihre Stellungen und
flohen in Unordnung wobei ſie eine Menge Toter
und Verwundeter zurückließen An demſelben Tage beſchoß
und verſenkte unſere Flotte ein ruſſiſches Schiff
das mit Munition beladen war Jn der Nacht vom 3 zum
4 April verſenkte der Kreuzer Midilla einen großen
feindlichen Segler der mit Kriegsgerät und anderem Ma
terial beladen war und nahm die Beſatzung gefangen Am
4 April früh begegnete die Midilli einer ruſſiſchen Flotte
beſtehend aus einem großen Schiff der Klaſſe Kaiſerin
Marie einem Kreuzer und drei Torpedobooten die ſich da
mit beqnügen aus der Ferne wirkungslos nach der Midilli
zu feuern

t

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Der Held vou Ancona
T U Budapeſt 6 April Der Vater des heldenmütigen

Fliegers Molnar der ſich bei dem Luftbombardement
Ancon as auszeichnete wohnt in Budapeſt Er erzählt
über ſeinen Sohn folgendes Dieſer iſt 1910 zur Marine
eingerückt und wurde dann zur Flugmaſchinenabteilung alsMechaniker kommandiert n der Wiener Neuſtadt legte

er ſeine Pilotenprüfung ab Am Tag darauf flog er von
der Wiener Reuſtadt nach Pola um ſich beim dortigen Kom
mando zu melden Seine erſte größere Aufgabe erhtelt eri

Deshalb beſchloß eral Péstain bei Ausbruch des italieniſcheöſterreichiſchen Krieges Er

m an den Jtegerangriff teil e in der erſten
gegen die italieniſche Küſte unternommen

wur überflog h Seit dieſer Zeit war er an
verſchiedenen Fliegerangriffen beteili m November
vorigen Ja erhielt er die große ſilberne Tapferkeits
medaille Ein zweiter an den an auf Ancona be
teiligter Flieger namens Vamos mt ebenfalls aus
Budapeſt Er iſt 20 Jahre alt und der Sohn eines Uni
verſitätsprofeſſors

Amerika befürwortet die Freilaſſung der
Chiua Gefangenen S

WTB Waſhington April Durch Funkſpruch
von dem Vertreter des WTB Das Staatsdepartement be
abſichtigt die bedingungsloſe Freilaſſung der
30 Deutſchen Oeſterreicher und Türken die auf dem
amerikaniſchen Dampfer China verhaftet worden waren
und deren Freilaſſung von England verweigert wurde ent
ſprechend den Präzedenzfällen zu verlangen

Die Torpedierung der Eliza Helena gerechtfertigt
ag 5 April Amtlich wird mitgeteilt daß der hol

ländiſche Dampfer Eliza Helena von dem deutſchen Unter
ſeeboot 30 torpediert worden ſei Er habe allerdings
Kriegskonterbande geführt

W B Vliſſingen 5 April Ein Torpedobootszerſtörer
hat drei Mann von der Beſatzung des torpedierten Schoners

Eliza Helena eingebracht Die Mannſchaft erzählte
er Schoner ſei mit Holz von Norwegen nach England

unterwegs geweſen Geſtern nachmittag habe ſich unweit
der engliſchen Küſte ein deutſches Tauchboot ge
nähert Die Mannſchaft des Schoners habe helfen müſſen
die Ladung mit Petroleum zu übergießen Die Deut
ſchen hätten Sprengbüchſen gelegt und darauf Exploſionen
verurſacht die wohl Schaden verurſachten das Schiff ſei aber
auf der Ladung treibend geblieben Das Boot das die
Ankunft engliſcher Zerſtörer gefürchtet habe habe ſich ent
fernt und das Boot mit den Holländern nach Noordhinder
Falk aypt Die Deutſchen hätten die Schiffspapiere be

en

Suchomlinow
e B Kopenhagen 5 April Die Rjetſch meldet Die

Unterſuchung der Betrügereien in die der frühere Kriegs
miniſter Suchomlinow verwickelt iſt ergibt daß ſich der
Kreis der beteiligten Perſonen vermehrt und daß viele
amtliche Perſönlichkeiten dabei in Frage kommen Dazu
gehört u a der frühere Chef der Hauptartillerieverwaltung
Karewnajew

Jwanow Beuſilow
Aus Petersburg wird der Frankf Ztg gemeldet Die

Militärzeitſchrift veröffentlicht ein Handſchreiben des Zaren
an den kürzlich des Kommandos der Armeen der a
front enthobenen General Jwanow Der Zar führt die
ruhmreichen Aktionen des Generals an und attachiert ihn
als perſönlichen Adjutanten Das Blatt veröffentlicht
ferner die Ernennung des Kommandanten der achten Armee
General Bruſſilow zum Oberkommandieren
den der Armeen der Südweſtfront

Engliſche Streiks

WTB London 5 April Daily Mail meldet Jn
Glasgow ſtreiken 1000 Mann im Druckereibetriebe und
in Dublin 3000 Mann im Baugewerbe

Der Marineetat im Reichs
haushaltsAusſchuß

Berlin 4 April
Der Reichshaushaltsausſchuß des Reichstages beriet am

eſtrigen Nachmittag in ſtreng vertraulicher Sitzung den
arine Etat Mitgeteilt kann werden daß ein Mitglied

der Deutſchen Fraktion dem früheren Staatsſekretär v Tir
pitz das Verdienſt nachſagte dem Reichstag perſönlichen Ein
blick in die Marine Organiſation verſchafft zu haben Der
Redner v daß man die Arbeiter die die Marine
in ihren Werkſtätten brauche nicht erſt ausheben ſolle um
ſie dann im Wege der Reklamation zurückholen zu müſſen
Der Staatsſekretär erwiderte daß das Kriegsminiſterium
der Marine in bezug auf die Zurverfügungſtellung von Ar
beitern außerordentlich entgegenkommend ſei

Nachdem von verſchiedenen Seiten insbeſondere von der
Volkspartei und dem Zentrum erklärt war daß jetzt die
Zeit ſei eine Aufbeſſerung der Bezüge der Deckoffiziere und
noch anderer Kategorien vorzunehmen was nur die Ein
löſung eines gegebenen Verſprechens bedeuten würde führte
der Staatsſekretär des Reichsmarine Amtes aus daß er doch
Bedenken tragen würde, gerade jetzt dieſe Aufbeſſerung vor
zunehmen Auf weitere Anregungen wies er darauf hin
daß faſt alle Kategorien der Werftarbeiter aufgebeſſert ſeien
daß aber noch eine fernere Aufbeſſerung eintreten ſolle und
zwar rüjckwirkend vom 1 April Er beſtätigte daß die Hilfs
werkführer in eine ſchiefe Lage gegenüber anderen Beamten
die jünger im Dienſte ſind gekommen ſeien und hofft vom
u atzſekretär die Zuſtimmung zur Aufbeſſerung zu er
angen

Ein nationalliberaler Abgeordneter legt dar daß
Staatsſekretär v Tirpitz wohl nicht nachgeſagt werden könne
daß er die Großkampfſchiffe überſchätzt hätte denn ihr Wert
und Unwert ſeien in dieſem Kriege doch noch nicht erwieſen
Jedenfalls bleibe es ſein Verdienſt daß er im Volke den
Sinn für die Flotte gefördert habe wenn auch ſeine
Stellungnahme in einzelnen Fragen mit Recht kritiſiert
werden könnte Von verſchiedenen Seiten wurden dann An
fragen geſtellt über den Geſundheitszuſtand in der Marine
der von zuſtändiger Stelle als außerordentlich gut bezeichnet
wurde Der Staatsſekretär und der Reichsſchatzſekretär er
klärten daß Offiziere und Mannſchaften die durch die Va
luta Differenz im Auslande geſchädigt ſeien vollkommen ent
ſchädigt werden Ein konſervativer Abgeordneter führte
aus daß der Wert der Großkampfſchiffe ſich doch auch ſchon
gezeigt habe Ein richtiges Urteil über die Verdienſte des
Großadmirals v Tirpitz werde erſt dann möglich ſein wenn
alle die Akten über die Wehr und Marinevorlagen be
onders von 1911 der h übergeben würden
lle Redner ſtimmten darin überein daß der Bau von

mit allen Mitteln gefördert werden müſſeEin lksparteiler wünſchte gen der Beförderun
von Marineſtabsärzten zu O rzten und eilte mi
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Verfü betr Beförderung von Unteroffizierender eine u deldwebelleutnants z noch in keinem
Falle durchgeführt ſei Ein anderer Volksparteiler wies
Hach daß Mitglieder ſeiner Partei die Erſten waren die dieedeutung des Unterſeebootes erkannten ebenſo hätten ſie

n ÄAusbau der Flotte im Jntereſſe des Kleinkriegesauf ge immer und immer wieder e Die bisherigen
fahrungen des Krieges hätten hnen recht gegeben Es

ſei z begrüßen wenn die Marineverwaltung den ſo ge
nzeis Der Elaats ekretär des Reichsmarine Amtes

erkannte an daß die Abgeordneten Dr Leonhardt Dr
Struve Gothein und andere mehr in ihren Beſtrebungen

durch die Erfahrungen recht bekommen hätten
fügte aber hinzu daß ſie wohl aus einem gewiſſen inſtinktiven
Gefühl heraus gehandelt hätten Darauf erwiderte ein Ver
treter der Volkspartei daß er aus purer Beſcheidenheit dieſe
Auffaſſung des Staatsſekretärs nicht akzeptieren könne dennder P ueſer Bergſon habe erklärt daß es der Vorzug des

Gentes ſei inſtinktiv das Richtige zu finden
Zur er 10 a eiterberatung Reichsmilitärgericht Reichsjuſ zamt eichsamt des Jnnern

Berlin 5 AprilDer Reichshaushaltsausſchuß des Reichs
jages beendete heute vormittag die Beratung des
Marineetats Ein Sozialdemokrat erklärte daß die Ver
dienſtſteigerung der Werftarbeiter um 30 Prozent durch eineVerlängerun der Arbeitszeit um 25 Prozent erzielt ſei Wenn

dieſe daue nicht aufrecht zu erhaltende e der
Kräfte zurlickgehe beſtehe bei den teuren Preiſen die Gefahr
der Unterernährung Der Staatsſekretär wolle mit
größerem Wohlwollen die Regelung der Arbeitslöhne im Auge
vehalten Wie der Bau von Unterſeebooten ſo ſei auch der

Ban von Handelsſchiffen wichtig
Mit dem Großadmiral von Tirpitz ſei ein großes organiſatori
ſches Talent aus dem Dienſte geſchieden man habe ihn jedoch
als Panier im Kampf für beſtimmte politiſche
Ziele vorangetragen Es ſei verfrüht jetzt ſchon Be
trachtungen darüber anzuſtellen wie und in welchem Umfange
nach dem Kriege gerüſtet werden ſolle Der Staatsſekre
tär des Reich smarineamtes führte aus daß die
Akkordarbeiter ebenſo wie alle anderen Berufsklaſſen mehr ge
leiſtet haben als im Frieden Kündigungen von Privatdienſt
verträgen zur Erſparung von Familienunterſtützungen haben
nicht ſtattgefunden Ein Volksparteiler wies darauf
hin daß ſeine Freunde immer den Standpunkt vertreten haben
die
Armierung der Schiffe mäſſe womöglich unübertrefflich ſein

Herr von Tirpitz müſſe ein greß Politiker ſein ſei es ihm doch
gelungen die Konſer vativen von Abſtinenzlern
im Flottenbauzu Enthuſiaſtenzuverwandeln
Darauf erwiderte ein Konſervativer wenn ſeine Partei
anfänglich gegen den weiteren Ausbau der Flotte geweſen
ſei ſo aus der Befürchtung daß die Entwicklung des Land

s darunter leiden könnte

Ekak des Reichsmilikärgerichtes

bat ein Sozialdemokrat um Vorlage einer Statiſtik die
ein Bild gibt von den Straftaten und Strafen Ein Regierungs
vertreter ſagte zu dieſem Wunſche Rechnung zu tragen Ein
Volksparteiler wünſchte daß die Berufungsmöglichkeit
gegen Kriegsgerichtsurteile für Kiel wiederhergeſtellt werde
um die Gleichmäßigkeit mit Danzig durchzuführen Von der
Sozial demokratiſchen Arbeits gemeinſchaft
wird gewünſcht daß in der Statiſtik der Einfluß des Alko
holismus auf die Straftaten erſichtlich gemacht werde

Beim Elak des Reichsjuſtizamkes

beſprach der Berichterſtatter Abg Liſching Vp die Hypo
thekenfrage die Stundung von Hypothekenzinſen das Sühne
verfahren die Entlaſtung der Gerichte die Beſchränkung der
Berufung während des Krieges eine ſolche Beſchränkung ein
treten zu laſſen erſcheine ihm nicht angezeigt ebenſo wenig
die Feſtſetzung der Anwaltsgebühren durch die
Gerichtsſchreiber Die Anordnung daß bei Klagen
unter 50 Mk Anwaltsgebühren der unterliegenden Partei nicht
auferlegt werden hat die Prozeſſe vermehrt Die Armen
ſachen und Eheſcheidungsklagen haben zuge
nommen Die erwähnte Anordnung ſchädige die Anwälte
umſomehr als der Krieg ohnehin ſchon ihre Einnahmen ver
mindert habe Ein nationalliberaler Redner führte aus daß
der Richter nur die formelle Rechtsgültigkeit aber nicht den
materiellen Jnhalt von Notverordnungen prüfen könne Wenn
dem Gerichtsſchreiber das Recht gegeben wird über die Not
wendigkeit der Zuziehung eines Anwalts zu entſcheiden ſo
bedeute dies eine Herabdrückung des Anwalts
ſt andes Vor Erlaß der Entlaſtungsverordnung hätte man
die berufenen Vertreter der Anwaltſchaft hören ſollen Die
Berichterſtattung über Gerichtsverhandlun
gen arte gelegentlich aus Zur Regelung des Zwangsver
gleichs außerhalb des Konkurſes wäre wohl ein Notver
ordnung am Platze über die jedoch vorher die Vertretungen
des Handels und des Gewerbes zu hören ſein würden Der
Redner verweiſt auf die Eingaben verſchiedener Anwalts
kammern die die Unwirkſamkeit der Entlaſtungsverordnung
und ihre ſchweren Schädigungen des Anwaltsſtandes und ſeines
Anſehens hervorheben Ein konſervativer Abge
ordneter kritiſiert gleichfalls die Entlaſtungsverordnung
die berechtigte Privatklagen vielfach unmöglich mache wenn
ſie der nicht unterliegenden Partei die Anwaltskoſten auferlege
Bei Zivilklagen kämen Vergleiche viel eher zuſtande wenn
Anwälte mitwirkten Ein Mitglied der Soz Arb be
ſtätigt die wirtſchaftliche Schädigung der An
wälte und beſpricht die Notlage der Angehörigen einge
zogener Anwälte Eine Statiſtik über die ſteigende Kriminalität
der Jugendlichen wäre erwünſcht Ein Zentrumsredner
fragt wie der Staatsſekretär ſich die Demobiliſierung der Rechts
pflege denke Wenn bei Abzahlungsgeſchäften die rückſtändigen
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Bure eter uh e darauf daß die aukoſten unterſchätzt w 7
zu

Nicht notwendig war es die
eges gewi unter die

Vormundſchaft der Gerichtsſchreiber zu ſtellen
Ein ſozialdemokratiſcher Redner ein ſehr bekannter
Berliner Rechtsanwalt führte aus daß die aſtungsver
ordnung den Bau b e Wünſche der Juſtizverwaltungdurchzuführen Im Kriege war dieſer Verſuch nicht am Platze

Das Armenrecht ſoll man nicht beſchränken Es ſei ein un
leidlicher Zuſtand deß ſo viele Beleidigungsklagen
angeſtrengt werden aber das auch von Amts wegen
aus kleinli Urſachen Die Not der Anwälte ſei groß aber
dem Mittelſtande gehe es auch ſchlecht Die Sühneverſuche
eien keine Entlaſtung der Gerichte Die Gerichte würden
berhaupt nicht fertig wenn nicht die Anwälte vorarbeiteten
Die unterſchiedli e Angehörigen mobiler und
immobiler Truppen führe ißſtänden ebenſo die Einberufung von bei Kriegeausbruch entlaſſenen Strafgefangenen

z Verbüßung der Reſtſtrafe Der Staatsſekretär des
eichsjuſtizamtes führte aus daß der Reichstag die Entlaſtungs

verordnung aufheben könnte Die Verordnung wurde in den
Gerichtsferien erlaſſen weil ſie notwendig wurde es konnten
aber W weder Richter noch Anwälte gehört werden
Der Zweck ſei nicht überall erreicht aber eine gung der
Anwaltſchaft ſelbſtverſtändlich nicht beabſichtigt worden enn
ſie eintrat muß Abhilfe geſchaffen werden Die Verordnung
ſolle nur für die Kriegsdauer gelten Das Gerichtsſchreiber die
Gebühren und Koſten feſtſetzen iſt nur eine Folge des S 104
der Prozeßordnung Der Ausſchluß der Berufung bei Streit
ſachen unter 50 Mk entſpreche der Tendenz der Geſetzgebung
auf anderen Gebieten S 29 des Militärſtrafgeſetzbuches ſchließe
Geldſtrafen bei Kriegsgerichten zumeiſt aus Die
Einführung des Zwangsvergleichs noch während des Krieges
werde erwogen Eine Statiſtik über die Zunahme der Krimina
lität der Jugendlichen ſei jetzt faſt unmöglich Die Löſchung des
Strafvermerks ſchließe die Verbüßung der noch nicht vollzogenen
Strafe nicht aus Ueber die Aufhebung der Kriſe
nach Kriegsende werde bereits verhandelt enn ſich Miß
ſtände bei Abzahlungsgeſchäften zeigen würde ihre Beſeitigung
in Erwägung gezogen werden Zu einem Antrag auf rbung der Enllaſtangsverordnung erklärt der Staatsſekretär daß

die Bemängelung von Einzelheiten nicht die Aufhebung der
ganzen Verordnung rechtfertige Er bittet die Abſtimmung
zu vertagen

Weiterberatung Donnerstag vormittag

Deutſches Reich

Bayern führt die Fleiſchkarte ein
e B München 6 April

Durch heute veröffentlichte Anordnungen des Miniſte
riums des Jnnern wird die Fleiſch verſorgung für
Bayern einheitlich geregelt Auf Grund dieſer Verord
nungen ſetzt die bayeriſche Fleiſchverſorgungsſtelle nach
Maßgabe der zur Verfügung ſtehenden Mengen von Schlacht
vieh mit Genehmigung des Miniſteriums des Jnnern feſt
welche Höchſtmenge von Fleiſch für einen Zeitraum von acht
Wochen auf den Kopf der Bevölkerung verbraucht werden
darf Kinder unter ſechs Jahren werden nur mit der
Hälfte der Menge berückſichtigt Zur Ueberwachung des
Fleiſchverbrauchs werden durch die Kommunalverbände
Fleiſchkarten ausgegeben deren Geltung ſich auf das ganze
Königreich erſtreckt Die neuen Vorſchriften treten am
26 April in Kraft

Deutſcher Reichstag
Schluß der Sitzung vom 5 April

Abgeordneter Dr Spahn Ztr
bleibt an vielen Stellen ſeiner Ausführungen auf der Tribüne

vollkommen unverſtändlich Dem Präſidenten gelingt es trotz mehr
fachem Eingreifen mit der Glocke nicht die Ruhe im
zuſtellen Jch glaube im Namen des ganzen Hauſes zu ſprechen
wenn ich dem Reichskanzler für ſeine Ausführungen den Dank
und die Anerkennung des Hauſes ausſpreche Wir ſind alle einig
ohne Rückſicht auf die Stammeszugehörigkeit die Relizion und
die Partei Militäriſch und wirtſchaftlich ſtehen wir glänzend da
Jn unſerer Wirtſchaft in Handel und Wandel werden wir dank
der Organiſation unferer Jnduſtrie und unſerer wiſſenſchaftlichen
Entwicklung England in dieſem Kriege beſiegen Unſere Luft

iſt und unſere Unterſeeboote haben in den letzten Tagen Eng
land gegenüber große Erfolge erzielt Auch in Frankreich geht
es voran Wir alle pflichten der Anerkennung für unſere Truppen
zu Lande zu Waſſer und in der Luft rückhaltslos bei Wir müſſen
ihnen auch wenn ſie zurückkehren unſere Dankbarkeit durch die
Tat beweiſen Beifall

Wirtſchaftlich geht es uns in Deutſchland nicht nur nicht
ſchlechter vielfach beſſer als unſeren Gegnern Unſere Gegner
haben viel Geld ins Ausland gehen laſſen müſſen vor allem nach
Amerika und Japan Die Arbeitsverhältniſſe ſind bei uns
günſtiger als dort Arbeitsloſigkeit iſt fo nicht vorhanden
Frankreich hat neben ſeinen rbeitsloſen 700 000
Flüchtlinge zu verſorgen Der Redner beſchäftigt ſich dann mit
der wirtſchaftlichen Lage in England Jtalien und Rußland Der
Kampf in Rußland gegen das Deutſchtum vertreibt die Deutſchen
aus ihren Dörfern und Gehöften auch dann wenn Vater und
Söhne für Rußland bluten England geht wie bisher weiter
rückſichtslos c die neutralen Staaten vor und vergreift ſichan ihren Sohe tsrechten Den Ausführungen des Reichskanzlers

über Belgien ſtimme ich zu Mit ferra777 ſind wir
in Krieg und Frieden feſt verbunden Die Engländer wollenunſere Induſtrie und unſeren Handel aerſtören i täuſchen ſich
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Die Rede des Reichskanzlers leider weniauf einen baldi en neprache hier im a hat nur ein geringes gefunden

ageer beſteht den ſog igliſtiſchen Parteien der
eindlichen Länder in cfür Frankreich Aber es iſt dieriedensneigung bei den Völkern immer ſtärker wird Der
edner verweiſt auf Stimmen in der Dumag und im engliſchen

Unterhauſe onders auf die Rede des Engländers Snowdon
Aber die Staatzmänner der an d Mächte wollen noch keinen
an Das iſt heller W nſinn wenn nicht mehr Ernſthaft

nun doch niemand mehr mit der Zertrümmerun Deutſchlands
rechnen Wir ſind ebenſo bereit und immer gewillt Friede zu
ſchließen wie wir es während des ganzen Kri eſen ſind
Solange aber die feindlichen Mächte bei ihren Zerſchmetterungs
plänen beharren und keinen Frieden ſchließen wollen ſo lange
werden wir mit Volk zur Verteidigungunſeres Landes zuſammenſtehen Lebhafter Beifall

Uns Sozialdemokraten iſt es nicht leicht geworden mit der
e disung unſeres Landes auch das herrſchende Syſtem mit zu

chützen ir waren unzufrieden mit den wirtſchaftlichen Zu
den und mit den politiſchen Zuſtänden im Reiche An unſerer
r Stellung iſt durch den Krieg nichts geändert wor

Würden aber die Zerſtückelungspläne der feindlichen
durchgeſetzt werden namentlich die der Pariſer Konferenz ſo
würde durch die Vernichtung der deutſchen Jnduſtrie und des
deutſchen Handels die deutſche Arbeiterſchaft außerordentlich
ſchwer getroffen werden Der Kampf der deutſchen Arbeiterſchaft
für ihre Befreiung würde dadurch außerordentlich geſchädigt wer
den Deshalb ſchützen wir mit der Landesverteidigung auch die
Lebensintereſſen der deutſchen Arbeiter Wir verteidigen uns
ſelbſt Beifall

Entſchieden wenden wir uns aber auch gegen alle Beſtrebun
n die von törichten unverantwortlichen Stellen ausgehen und

auf hinauslaufen fremde Völker zu vergewaltigen Dagegen
legen wir Verwahruung ein Darum wenden wir uns auch gegen
die Pläne des Abg Dr Spahn über Belgien Abg Dr Lieb
knecht Und der Reichskanzler Der Reichskanzler hat erklärt
daß er nicht daran denkt fremde Völker zu vergewaltigen Daran
halten wir unbedingt feſt

Unſere militäriſche Lage iſt günſtiger als je
während des gangen Krieges Deshalb ſpreche i tn den un
bedingten denen Der des R unſerer Partei aus An
geſichts der ungeheuren Opfer des Krieges iſt es die ſittliche Pflicht
aller Staatsmänner einer den er der Völker die Wege zu
ebnen Die den Gedanken abweiſen laden eine ſ e Schuld auf
ſich Auch nach den heutigen Ausführungen des Reichskanzlers er
warten wir von der e ierung daß ſie im Dezember
ausgeſprochenen Friedensbereitſchaft ſteht und bereit iſt dem Blut
vergießen ein Ende zu machen ſobald ein Friede möglich
iſt der dem deutſchen Volke die politiſche Unabhängigkeit die Un

h des Reiches und die wirtſchaftliche Entwidlun iAbgordneter Dr Liebknecht Die an
eichskanglers Lautes Lachen Weil der Krieg allen VölkernEuropas unheilbare Wunden ſchlägt und Europas wertvollſten

Kulturbeſitz vernichtet erheben wir die Stimme für den
FriebenGegenüber dem Abſperrungskrieg EnglandsAbwehr ger Wir um unſere

iſtenz Darum haben wir das Recht auf unſerer
Seite wenn wir die engliſche Hungerblockade

mit dem h mung Eriſt eine Maßregel der Selbſtbehauptung Verhängnisvoll wäre
es wenn wir die Reutralen für den engliſchen Aushungerungs
krieg verantwortlich machen wollten Der rückſichtsloſen Torpe
dierung würden wir mit äußerſter Schärfe begegnen müſſen Die
Rechte der Neutralen müſſen auf das gewiſſenhafteſte re
pektiert werden Zuſtimmung da der vorliegende Antrag dieſem
tandpunkt gerecht wird und nur unter ger Vorausſetzuimmen wir ihm zu Abg Liebknecht Hört Gelachter
ir handeln in Notwehr

Die beſte Waffe den r iſt einewirkſame r ion unſerer Volksernährung
und entſchloſſene Durchführung Das Privileg des Geldbeutels
muß beſeitigt werden Der Regierung hat es oft an Vorausſicht
gemangelt Meiſt wurde zu ſpät eingegriffen Beſonders zu
wünſchen ließ die Durchführung übrig Was Herr von Olden
burg Januſchau in der Kartoffelfrage mit der P eigenen
Offenheit geſagt hat das Papier iſt geduldig kenngeichnet
treffend die ſchwache Seite unſerer Lebensmittelverſ ng und
iſt bezeichnend für das Verhalten weiter Jntereſſentenkreiſe und
für die Rolle welche Preußen in der Frage der Lebensmittel
verſorgung ſpielt Die Verſammlungsfreiheit wird
immer noch ungebührlich beſchränkt die Reichsregierung
hatte doch die freie n der Steuervorlagen zugeſichert
Wenn das Militär ſich um ſolche Regierungser nungen
kümmert ſo ſchadet das dem Anſehen der Regieru Das
ſieht in ſolchen Verboten nur Schikanen Wo die der
ſprochene Vorlage über den nicht politiſchen Charak
ter der Berufsvereine Gewerkſchaften Die Vorlage
muß auch die Landarbeiter umfaſſen

Die in Preußen endlich prochene Wahlreform iſt ſehe
unbeſtimmt gehalten g aber Hehydebrand fürantwortlich Die Wahlreform iſt keine Gegengabe ar dere 22
tung im Kriege Wer aber glaubt die Lehren dieſes Krieges
ſehen zu können wird eine furchtbare Enttäuſchung erleben Die
aus den Schützengräben heimkehrenden Maſſen werden von ſtolgem
Sekbſtbewußtſein erfüllt ſein Sie wird der feſte Willedaß der Staat für den ſie das Leben in die Schanze Siege ma

die Verwaltungsmaſchine einer kleinen bevorrechtigten Klaſſe
bleiben darf Dieſes Schützengrabengeſchlecht das
monatelang in Kampf und Gefahr einſam dem Tode ins Auge
geſchaut hat läßt ſich nicht wieder in die Drahtver
haue e des de Der e n de e hineinzwingen

Beifall bei den Soz Deshalb muß die Friedensſtunde die Stunde
der ſtaatsbürgerlichen Gleichberechtigung ſein

Hierauf wird die Weiterberatung auf Donnerskäg T Uhr

Schluß 534 Uhr

Verantwortlich für den politiſchen Tenl Stiegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht H
ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
tichten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Varth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
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Mie einst m MaiNeuheit rrſc z 1 Mal Neuheit

Dio Prinzessin vom Nik

Zoologischer Garten
Freitag den 7 April 19016 abends s Uhr

V Goesollschatts Konzert
des Stadttheoater Orohostors

Solitſtin
Harfenvirtnoſin Fräulein Dora Hanson

Leitung Kapellmeiſter Hans Oppenheim
Einirittgpreis pro Perſon 30 Pfg Dauerkarten haben ohne Nach

zahlung Gültigkeit

Saal dar hoge an den 5 Türmen Albrechtstr
Freſtag den 7 April abends s Uhr

Lieder und Duetten Abend
Else Otten ung Jan Tip
Lieder von H Wetzel Duette vonMarcello Palsiello u deutsche Volksleder

Ausführliches Programm an den Anschlagssulen
Konzertfſiugel Bechstein aus dem Magazin von Reinhold Koch

Karten zu M 8,10 10 1,05 bei Heinrich Hothan I

I Ala Grötzner
Ecko leTäglich qlien Künstler Konzert m

Heide Park Prachtsaal
Jeden Sonntag werden von 4 Uhr nachmittags an

Grosse Mitär und Voſkssinfopie Konzerte

der Kapelle des 12 Landſt Bat IV 31m unter perſönlicher Leitung des in e er ecſug

Thalia Festsäle Goiststr 42 a

Thalia Theater
Sonntag den 9 April abends 8 Uhr

Grosser bunter Theatorabond
Mitwirkende Hallesche Rünstler

Frl Anny Kühns rin Herr Max SchrelfberOper Frl ude Gagelmann KonzertsängerinHerr Bernh Posen Sehr Frl Räthe Kleinlein
Ope erin Die Herren Rup r ä Violinist u Graul Cellist

err Rapellmeilster Däne Ritterflügel
I Platz Mk 55 II Platz Mk 05 III Platz Mk 80Balkon Vorderreihe Ak 05 Balkon Hinterreihe Mk 55

Karten Hofmusikalienhandlung H Hothan Gr UlrichstrasseZigarrengeschätte der Firma Steinbrecher Jasper am Markt
Frenttrasse sowie 1 Stunde vor Beginn im Thalia

eater

Frauenverein für Armen u Krankenpflege
zu Halle Giebichenſtein

Pafſſtonsmuſik
Montag t 10 April 1916 abends 8 Uhr in dert Sartholomäunskirche

für die Kriegsſpende Dentſcher Frauendank
Frau Profeſſor Mathitde Schande Haym Sologeſ
au or e midt Haym SologeſangHerr Dr Schnorr v Carolsfeld Organiſt an der Dreikönigskirchezu Dresden Orgel

Herr Geheimrat Veqhtel und Herr Dr Weinreich Viola

Herr Dr Viol Solvogeſang
Ein kleiner gemiſchter Chor

Lieder und Arien von J S Bach und G F Händel Präludium und
r D Burtehude J Brahms und J S Bach Chöre von J S Bach
n aydn

Altarplatz 2 Mk Emporen und unter den Empoeren 1 MKSchiff der Kirche 0,50 Wk

Kerlen in den Hofmuſikalienhandlungen von H Hothan und R Koch
owie bei A Reichardt und F Möſenthin Burgſtr und an den Kirchtüren

Hallischer Beamtenausschuss
Die für Freitag den 7 d Mis angeſetzte

Hauptverſammlung
ann erſt am Freitag den 14 d abends s Uhr in Müllers
Reſtaurant Königſtraße 4 ſtattfinden D V

Bekanntmachung
Die Tagelohnſätze für Bauarbeiten find infolge der Teuerungszulagen bis

tuf weiteres wie folgt feſtgeſetzt worden

1 Maurer oder Zimmerpolierſtunde Mk 24
1 Maurer oder eſellenſtunde 081 Maurer oder Zimmergeſellenſtunde O 97

Maurer oder lingsſtunde O 45er O 9794hre 7 60 87n Steines oder Kalkträgerſtunde O 97
Halle a S den 5 April 1916

ZauJnnung zu Halle a S
ObermeiſterF Elsenschwidtaweigeberetatd ſr d Lingevee 3 Halle g 6

pflanzen

Beee den 7 wAnt T hZum ten h S äh
Die gutgeschnittene Eckevon un m ermann

e en
Flur Garderobe

ca 50 Stuck ehltbesonders ert
Möbolfabrik

C Hauptmann
Kl Ulrichstr 36a und b

J

Kriegsſpezialitäten

Feldpoſttorte
Ananas

te

and vKönigs
Hindenburg

Geoßer Verſand

en C Zorn
S

Zu verkaufen
2000 Zentner prima

Futterrübenſowie Heidekraut
zu Futter und Streuzwecken hat
in Ladungen abzugeben
Hans Eitner Leipzig Fernruf 2992

Selten günſtig Angebot
Um ſchnell zu räumen verkaufe

zu äußerſt billigen Preiſen
Silberfichten beſ prachtvWuchs und vouſſt winterhart

Pyr Pappel Mandel
bäumchen Birken Schnee
bälle gr sarder Scling

Efen u Efeu
wände Buxus Pyr und

DekorationspflanzenTrauer Hochſt Kletter
u Buſchroſen Pfingſtroſ
ff Sorten Schwertlilien
Nelken Akelei Goldball Mohn Stiefmütter

chen u Vergißmeinnicht

B Möllers
Handelsgärtnerei
zum Roſengarten

Kaufgesuche
Für Heereslieferungen kauft

Alt Messing Kupfer
Zinn Zink Blei
Ferd Haassongier

Metallgießerei Barfüßerſtr 9

Briefmarken
einzelne und ganze Sammlung d

Dietrich Wartinſtraße 11

Vermischtes
Schönſter Schmuck

für Veranda Balkon Fenſterbretter
c2 ſind unſtreitig meine weltbekannten
Gebirgs Hängenelken

Verſand überallhin Katalog gratis u
franko Gebhard SchnellGebirgsnelken Gärtneret

Traunſtein A 35 Oberbayern

B Sohnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Ersles Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

Ziehung 11 bis 13 April
WohlfahrtsGelt i ofterie

10167 Geldgewlune von Mark

400000
73000
409000
30906

Lose zu A 3,30 Porto und List80 Pl extra empfieil t

Carl a esHamburg Alstertor 14Gegrüades 1872

Mgonit

biehtspielnaus

Telefon 5738

Theater

Telefon 1224

Splelpian vom 7 bis 13 Aprill

Die neueste Film Sensation Im di en gt e

bona rin
Wissenschaftüle berühmte bulgarizehe Sehöndelt

von Böniglleden Theater in Lolſa

oderUm ihre grosse

Liebe
Drama aus der vornehmen Welt

4 Akte

Päbro uns wieht in ersuehnng

Schauspiel in 2 Akten

hümpehens Glück

Ein sehr lustiger Einakter

Xypnose
Eine fasselnde Begebenhealt
aus dem Rolohe des Wissens

Detektiv Drama
2448 in 4 Aktenin bolden Theatern

III

Ausstellung
von Lazarett Arbeiten
unserer Verwundeten

Sonnabend en 8 April
Mittwoch en 12 April

vormittags von u nachmittags von 6 Uhr
in der Moritzhurg

Die Arbeiten werden zugunsten der Verfertiger verkauft

Eintrittsgeld 50 Pfg

Rordſee e
Gr Alrichſtr 58

Le
Anfang nächſter Woche treffen

Bünge ittel
für Schrebergärten ein

Gebr Woge t
ßegensehirme

empfiehlt in haltbaren

Tel 1274 u 1275
empfiehlt zum fleiſchloſen Tage

Reparaturen bin Kabeljau Lhne Kopf Pfund 83 Pf
Ernst Karras jan Portionsſchellſiſch Pfund 73 p

4 Leipzigerſtraße 4 9 12 5H eilbutt 24pfündig Pfund Pf

z r Garantie Adler Klippfiſch getrocknet Pfund 78 Pf
Richard Reichel Fiſchklöße r e 138 vAlte Promenade 32 Tel 3222

Ferner

zeige h i Pfund nur z Pf
arinierte Bratſche e PartionHüte garniert Pa Hering in Gelee i V 25

von 50 75 Pfg an elegant und ſchick
Zut billig Grünſtraße 29 I

Unterricht
Allerf gr echte Kieler Vollbücklinge eiua 29 f
Rieſenfettbücklinge Stück 30 pFeinſte ger Lacheheringe Stück 28 u 40 ppf

Hochf zarte Holl Vollheringe
Hochf große zarte Vollheringe

Rollmops in Zemonlade

Stück 23 Pf
Stück 30 Pf

Das Vorleſungsver
zeichnis der Univerſitat Roſtock für das
Sommerſemeſter 1916
iſt erſchienen und wird koſten
frei verſandt durch das

1 PfundDoſe 155 Pfg PfundDoſe 95 Pfg

Sekretariat der Vniversltät
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